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Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Hundefreunde, 
 
Auch unter dem neuen Namen Schweizer Niederlaufhund- und Dachsbracken- Club ist dieser 
unserer Club - Gottseidank – der Alte geblieben. Das heisst: mit viel Engagement wurde unseren 
Mitgliedern im abgelaufenen Vereinsjahr und selbstverständlich damit auch unseren Jagdhunden 
wieder sehr viel geboten. 
 
Es ist mir deshalb ein Bedürfnis zu Beginn meines Jahresberichtes allen zu danken, die sich für 
diesen unseren Club engagiert haben, seien es die Funktionäre, seien es Richter und 
Richteranwärter, Helfer und Helfershelfer ohne die die Aktivitäten eines Clubs wie dem unsrigen 
gar nicht möglich wären. 
Wir danken allen mit einem herzlichen Applaus. Selbstverständlich danke ich auch den lieben und  
treuen Mitgliedern die mit ihrem finanziellen Beitrag die Existenz unseres Clubs überhaupt erst 
sichern. Mit dem eher bescheidenen Mitgliederbeitrag von Fr. 65.- für Einzelmitglieder, bzw. für 
Ehepaare mit Fr. 100.- kann viel erreicht und finanziert werden. 
 
Lassen Sie mich, verehrte Mitglieder, in einer kurzen Zusammenfassung Revue passieren was im 
abgelaufenen Vereinsjahr alles geboten wurde. 
 
Ausbildungs- und Übungsveranstaltungen 
 
Das Schwergewicht dieser Veranstaltungen liegt seit einigen Jahren bei unseren 
Regionalgruppen, so die Regionalgruppen Bern, Mittelland und Zürich. 
Dabei wurden insgesamt fünfzehn Kurse angeboten, die hervorragend besucht und genutzt 
wurden. Das Angebot kommt offenbar bei unseren Mitgliedern an, denn es wird von uns, den 
Mitgliedern von der Basis her entwickelt und praxisgerecht, bedürfnisgerecht gestaltet.  
Es freut den Betrachter, wenn er selber an diesen Gruppen teilnimmt, zu erleben, welche 
Kollegialität, Kameradschaft sich dabei entwickelt, wie Aktionen und Bewegungen in diesen 
Gruppen entstehen. Um diese Gruppen braucht man sich keine Sorgen für die Zukunft zu machen, 
sie sind jetzt schon der Teig aus dem die Zukunft unseres Clubs geformt wird. 
 
 
Richterausbildung 
 
Auch die zweitägige Richterausbildung in Hasle- Heiligkreuz war mit fünfzehn Teilnehmern sehr gut 
besucht 
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Prüfungen  
 
Die Gebrauchsprüfung in Luthern (LU).  
Diese zweitägigen Prüfungen gelten ja gewissermassen als Höhepunkt unseres Vereinsjahres, 
sieht man dort doch an 2 Tagen, zu welchen Leistungen unsere Hunde fähig sind, welche spezielle 
Anlagen sie haben und wie sie sich im fremden Gelände bewähren. Gerade für die Zucht unserer 
Jagdgebrauchshunde sind diese Prüfungen von unschätzbarem Wert, wenn es darum geht 
insbesondere die jagdlichen Leistungen zu beurteilen und potentielle Deckpartner unserer 
Zuchthunde zu begutachten. 
 
Bei dieser Gelegenheit danke ich unserem Mitglied und aktiven Züchter von Niederlaufhunden Herr 
Urs Kunz aus Luthern recht herzlich dafür, dass wir, bedingt durch seine Aktivitäten in Luthern 
diese Prüfungen dort abhalten konnten und während 2 Tagen nicht nur Gastrecht hatten, sondern 
äusserst zuvorkommend betreut wurden. 
In Luthern fanden auch die Anlageprüfung für unsere Junghunde statt und als Novum wurde eine  
Anlageprüfung in Bütschelegg von der Regionalgruppe Bern organisiert und durchgeführt. 
 
Am 29. Juni fand die Schweissprüfung in Wattwil statt.  
 
Körtag: Am 15. Juli 2008 führte unser Körmeister Fredy Kuster die Körtagung durch, bei der 10 
Niederlaufhunde und 6 Dachsbracken beurteilt wurden. 
 
Hundeausstellungen: Unsere Richter stellten sich an zwei Internationalen Hundeausstellungen 
zur Verfügung, nämlich in St. Gallen und in Luzern. Auch hier dankt der Schweizer Niederlaufhund- 
und Dachsbracken- Club den Richtern recht herzlich. 
 
Gesellschaftliche Anlässe: Die traditionelle Auffahrtswanderung fand im vergangenen Jahr am  
1. Mai statt und führte auf den Lindenberg im Luzernisch- Aargauischen Seetal. Organisiert hat sie 
unser sehr engagiertes Mitglied Fredy Kuster zusammen mit seiner Familie. Fredy, Dir und Deiner 
Familie recht herzlichen Dank. 
 
Dies, sehr geehrte Damen und Herren in Kürze über das was unser Club alles veranstaltet hat, für 
unsere Mitglieder, für unsere Hunde. Ich glaube wir dürfen zufrieden aber auch stolz sein 
angesichts dieses Leistungsausweises. 
 
Zum Vorstand:  
Der Vorstand war auch dieses Jahr wieder sehr aktiv. An sechs Vorstandssitzungen wurden neben 
operativen normalen geschäftlichen Entscheidungen hauptsächlich die Aktivitäten der 
Kommissionen für das Zuchtwesen, das Richterwesen und das Ausstellungswesen begleitet.  
 
Diese Organisation und die entsprechende Arbeitsteilung hat sich sehr bewährt und verdient 
Anerkennung. Die Vorsitzenden der Kommissionen haben ihre Berichte in der heutigen Einladung 
publiziert und sind gerne bereit, anschliessend dazu Stellung zu nehmen. Für die intensiven 
aufwendigen Arbeiten, für den Einsatz für unsere Jagdhunde ist der Kommissionspräsidentin und 
den Kommissionspräsidenten sowie deren Mitgliedern unser herzlichster Dank sicher.  
Ebenso danke ich unserem  

• Kassier Ruedi Tanner für seine hervorragende Arbeit in Sachen Finanzen. 
• unserem Beisitzer Marc Beuchat für seine konstruktive Mitarbeit im Vorstand nebst der 
Leitung der Gruppe BE und neu als Vorstandsmitglied der TKJ. 

• der PR-Verantwortlichen Crista Niehus für ihre Öffentlichkeitsarbeit. 
• und last but not least, unserem Sekretariat, FrauGertrud Fehlmann für ihre hervorragende 
Arbeit. Sie ist das „gute Gewissen“ unseres Vorstands, aber auch eine ganz entscheidende 
„treibende Kraft“ unseres Clubs. 
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All meinen Kolleginnen und Kollegen gebührt herzlicher Applaus, den beiden anwesenden Damen 
dazu noch ein Blumenstrauss. 
 
Ausblick auf das Jahr 2009: 
 
Wo steht der SNLC heute? 
Mit knapp 500 (475) Mitglieder ist der SNLC einer der bedeutendsten Kynologischen Vereinigungen 
der Schweiz.  
Als Jagdgebrauchshundeverein geht es uns hauptsächlich darum, die ZUCHT unserer Hunde so zu 
fördern, dass sie auch für die praktische Jagd zu gebrauchen sind. 
Dieses Ziel ist nur dann zu erreichen, wenn die Führer und Züchter von Niederlaufhunden und 
Dachsbracken Aktivitäten entwickeln, welche dem Ziel entsprechen. 
 
Eine wesentliche Massnahme zur Zielerreichung und damit zur verstärkten Aktivität, war die Idee 
der Regionalisierung unseres Clubs und damit die Gründung unserer Regionalgruppen. Dort kann 
– seit 2000, dem Jahrtausendwechsel – in nächster Nähe, bequem erreichbar heute nicht nur in 
drei Gruppen geübt und trainiert werden, nämlich in den Regionalgruppen Mittelland, Bern, Zürich 
sondern auch ganz aktuell in der seit diesem Jahr bestehenden Regionalgruppe Ostschweiz.  
Meine Damen und Herren, wir wachsen um 25 % und heissen mit einem herzlichen Applaus 
unsere Freunde der Regionalgruppe Ostschweiz recht herzlich willkommen. Wir wünschen dieser 
Regionalgruppe viel Freude und Erfolg.  
 
Ein ganz besonderer Dank geht an Daniela Weber, der Initiantin dieser Gruppe und ihrem Mann 
Marcel. Beide zusammen werden die Gruppe in die Zukunft führen. 
 
So, liebe Mitglieder, kann es weiter gehen in unserem Club, wir warten auf die nächste Gründung. 
An Regionen wo noch Platz an Aktivitäten ist mangelt es nicht. 
Was es braucht, sind lediglich Initiative, Mitglieder die sich zusammentun um gemeinsam mit ihren 
Hunden noch besser zu üben und arbeiten zu können. 
 
Ich wiederhole mich, sehr verehrte Damen und Herren: 
Wachsen und in der Zukunft bestehen, wird der Niederlaufhund- und Dachsbracken- Club nur, 
wenn wir weiterhin unser Leistungsangebot in unserer bestehenden Qualität bieten und dieses 
Angebot in den Regionen etablieren.  
 
Die Zucht  
Wie unser Zuchtwart Fredy Kuster in seinem schriftlichen Bericht bereits feststellte, sind die Würfe, 
insbesondere der Niederlaufhunde, im letztem Jahr im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
zurückgegangen. 
Im 2007 wurden total 68 Welpen gewölft, davon 25 Dachsbracken und 43 Niederlaufhunde. 
Während sich die Dachsbracken ziemlich konstant entwickelten (Vorjahr 27), sind die 
Niederlaufhunde von 83 Welpen im Vorjahr doch deutlich auf 43 in diesem Jahr zurückgegangen. 
Zu recht spricht unser Zuchtwart dabei von einem Einbruch, auch wenn wir im 
Sechsjahresvergleich seit 2003 doch deutlich Fortschritte machten. (Niederlaufhunde: 2003/31, 
04/54, 05/56, 06/30, 07/83, 08/43) trotzdem müssen wir wachsam bleiben und alles unternehmen, 
dass insbesondere das Genetische Gut, das Schweizer Gut der Niederlaufhunde sich weiter 
entwickelt.  
Hoffnung und Mut gibt uns dabei ganz deutlich die Nachfrage nach Niederlaufhunden aus 
Deutschland wo deren Wert bei den Bewegungsjagden mehr und mehr geschätzt wird. Wir sind 
voll der Hoffnung, dass sich die Entwicklung in Deutschland weiter in die positive Richtung 
bewegen wird und wir werden uns in den nächsten Jahren zu überlegen haben, wie wir verstärkt 
die Freunde von Niederlaufhunden in Deutschland unterstützen können. 
Es hat uns besonders gefreut, dass sich die Niederlaufhündin Alfa von der Elbisfluh (Züchterin 
Käthi Zemp, Romoos) mit Ihrer Besitzerin Illka Becker in Deutschland mit grossartigen Preisen wie 
Deutscher Jugendchampion und Deutscher Bundesjugendsieger sowie jagdlichen 
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Arbeitsprüfungen auf sich aufmerksam machte. Wir hoffen und wünschen, dass die Bemühungen 
der Besitzerin Frau Ilka Becker in Jägerkreisen auf fruchtbaren Boden fallen und sie im Raume 
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern mit Ihrer Zucht Erfolg haben wird. 
 
Ich komme zum Schluss: 
 
Liebe Hundefreunde, verehrte Damen und Herren, der Schweizer Niederlaufhund- und 
Dachsbracken – Club blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2008 zurück. Das Jahr 2009 wird für uns alle 
anspruchsvoll werden, es warten noch viele Aufgaben auf uns. Ich appelliere an die Mitglieder, 
dass sie mithelfen wo immer sie auch können und ganz gleich in welcher Funktion, damit dieser 
Club sich weiter entwickelt im Sinne und zum Wohle unserer Jagdhunde und damit ebenfalls im 
Sinne einer waidgerechten Jagd. 
 
Ich danke allen für Ihre Mitarbeit, für ihre treue Mitgliedschaft und für ihre Aufmerksamkeit. 


